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Mit einer Sehbehinderung leben
Die Kontaktaufnahme

Unter normal sehenden Menschen ist es üblich, dass man den Kontakt über die Augen aufnimmt. Sei es ein Gespräch mit dem Partner, ein Treffen mit Freunden, eine geschäftliche Sitzung oder nur ein kurzer Gruß an den Nachbarn, man sucht erst den Blickkontakt zum Gesprächspartner und beginnt dann das Gespräch. Auch während des Gesprächs wird der Blickkontakt mit kurzen Unterbrechungen aufrechterhalten.

„Viele meiner Freunde und guten Bekannten erzählten mir einige Zeit nach unserem Kennenlernen, dass sie mich zuerst für arrogant und unfreundlich hielten, da ich sie ja nie anschaute und im Vorbeigehen oft nicht grüßte.“

(Susanne K., 42, Retinitis Pigmentosa)

Sehbehinderten Menschen ist je nach Art und Ausmaß der Sehbehinderung ein direkter Blickkontakt nicht oder nur eingeschränkt möglich. Bei Mitmenschen, die von der Behinderung nichts wissen, führt das nicht selten zu Verunsicherungen, und ein Gespräch kommt erst gar nicht zustande oder gerät ins Stocken. Wer etwa einen Ausfall des zentralen Gesichtsfeldes hat, wird aus Sicht seines Gesprächspartners an ihm vorbeischauen.

Viele sehbehinderte Menschen können wegen der erheblich verringerten Sehschärfe Gesichter oder Gesten ihrer Mitmenschen gar nicht oder erst aus sehr kurzer Entfernung erkennen. Es ist ihnen kaum möglich, aus größerer Distanz einen wortlosen Gruß zu erwidern oder von sich aus zu grüßen.

Auszüge aus der Broschüre „Ich sehe so, wie du nicht siehst“ mit freundlicher Genehmigung des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbandes und des Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbundes

Die komplette Broschüre ist erhältlich bei den Beratungsstellen der Selbsthilfe unter der bundesweiten Rufnummer: 0 18 05 – 66 64 56 (0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)
Nähere Informationen zur Woche des Sehens unter: www.woche-des-sehens.de
Pressebilder und Audiomaterial zum Download unter:

www.woche-des-sehens.de/presse/
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